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Begegnung unter Belletristikern

Ehrliche Antwort Irene Busch

Grosse Buchmesse. In einem Cafe sitzen
abends die Erfolgsautorin, Laura, und der

junge, erfolgslose Autor, Peter, zusammen

und unterhalten sich.

Peter: «Sie haben Ihr 49. Buch vorgestellt,
Frau Kollegin, darf ich fragen, wovon das

50. handeln soll?»

Laura: «Ich möchte über einen Prinzen
schreiben, dessen Frau frigide ist, Er
verliebt sich deshalb in ein Callgirl, und als

die Frau das erfährt, macht sie Selbstmord.

Es gibt einen Skandal und die
Geliebte verlässt das Land und heiratet einen
irischen Hundedresseur. Da vereinsamt
der Prinz und bekommt Krebs. Die Geliebte

eilt an sein Krankenbett, pflegt ihn und
wird gläubig. Der Hundedresseur fühlt
sich frustriert und verwandelt sich in
einen gefährlichen Bankräuber.»

Peter: «Das ist ein umfangreiches Thema,
da ist ja alles drin: Adel, Sex, Liebe, Glaube

und Verbrechen.»

Laura: «Ja, das wollen die
meisten Leute lesen - und
was viel gelesen wird,
verkauft sich gut. Aber, was
schreiben Sie, junger
Freund? Ihre Biografie?»

Peter: «Nein, nein. Mir
geht es um gute Gedanken,

um den Sinn des Lebens
und um das richtige
Wort.»

Laura: «Damit können Sie

aber nicht viel verdienen.»

Peter: «Darauf kommt es

mir nicht an. Ich liebe das

Schreiben an sich. Ein
altes, kleines Haus, ab und
zu ein Spaziergang durch
die Natur genügen mir.»

Laura: «Ach - und wann
sieht man Sie in einer Talk-

show oder in einem Lokal, wo Promis,
Verleger und Redakteure verkehren? Es ist
sehr wichtig, die richtigen Leute zu kennen

und Beziehungen zu knüpfen.»

Peter: «Die kommenvon selbst, wenn ich
wahr und erhebend schreibe.»

Laura: «Aha - und wie viele Bücher dieser

Art haben Sie schon veröffentlicht?»

Peter: «Noch keins. Aber ich sitze seit drei
Jahren an einem grösseren Werk. Es geht
um ernsthafte Menschen, die gehaltvolle
Gespräche führen, während sie langsam
durch einen herrlichen Wald wandern.»

Laura: «Ooo - dann sind Sie ja ein...»

Peter (unterbricht freudig erregt): «Ein
Künstler?»

Laura: «Nein. Ein Trottel.»
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